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Amtsblatt zur Laißacker Zeitung Rr. ?ll.
Mittwoch den 6. April 1892.

(1494) Präs.'Z. »937.
Kundmachung.

Auf Grund des § 3U1 der St. P. O,
werden für die zweite Schwurgerichtssitzung im
Jahre 1892 bei dem l, t. Landesgerichte in Üai'
bach als Vorsitzender des Oeschwornengerichtes
der Landesa.l'richts«Präsid«,'nt Franz Ko^evar
und als dessen Stellvertreter der Oberlandes»
gerichtsrath Albert Lev i i ! n i l und der Landes»
gerichtsrath Karl P l e s l o berufen.

Oraz am 2. Apri l 1892.

(1507) 3—1 I . 626 L. Sch, R.
Ooncurs-Kundmachung.

Am Staatsgumnasium in Rudolfswert ge<
langt eine Lehrstelle für Naturgeschichte als
Hauptfach und für M a t h e m a t i k und P h y f i l
als Nebenfächer mit deutscher und slovenischer
Unterrichtssprache zur Besehung,

Gehörig instruierte, insbesondere mit den
Nachweisen der Lehrbefähigung und der bis'
herigen Dienstleistung belegte Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege

längstens b i s zum 5. M a i l. I .
beim gefertigten l. l. Lanbesschulrathe zu über«
reichen.

Vom l . l . Lanbesschulrathc sin Kraiu.
Laibach am 30. März 1692.

_______ __ _ _ ^

Oonculs -Ausschreibung.
Nn der Landes'Wein-, Obst. und Ackerbau«

schule in Stauden ist die Stelle des dritten
Lehrers mit dein Iahresgehalte von 700 fl., mit
'>chs Quinquennalzulaaen -. 40 f l . und freier
Wohnung zu besetzen. Die Stelle wirb vorläufig
provisorisch, nach einjähriger zufriedenstellender
Dienstleistung jedoch definitiv verliehen.

Vewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
mit den Nachweisen über das Alter, Kenntnis
der slovcnischen und der deutschen Sprache und
Lehrbefähigung für Volksschulen belegten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 25. A p r i l 1 8 9 2
beim Lanbesausschusse einzubringen.

Bewerber, welche die Bienenzucht zu unter»
richten vermögen, haben vor anderen Bewerbern
den Porzug.

«rainisch« Landesauslchuss.
Laibach am 5. Apri l 1892.

(1436) 3 - 1 g. 385«.
Osncurs Ausschreibung.

Für das nächste Schuljahr 1892/93 gelan»
gen in den l. und k. Militär-Erziehungs- und
Bildlingsanstalten beiläufig 2«0 ganz- und halb-
freie Aerarial-, bann Stiftungs- und Zahlplätze,
darunter zwei krainische Staatsstiftungsplähe. zur
Vefehung.

Das nächste Schuljahr wird an den t. u. t.
Militärrealschulen am 1. September, au den
k. u. f, Militärakademien aber am 18. September

beginnen und es wird in den II. und l V. Jahr-
gang der Militär - Unterrealschule eine regel-
mäßige Aufnahme und in sämmtliche Jahrgänge
der Militär-lDberrealschule eine Neuaufnahme
mit Rücksicht auf die nächstjährigen Standes»
Verhältnisse dieser Anstalt überhaupt nicht statt«
finden.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf-
nahme der Aspiranten sind:

I.) Die österreichische oder die ungarische
Staatsbürgerschaft;

2.) die körperliche Eignung;
3.» ein befriedigendes sittliches Verhalten-
4.) das erreichte Minimal» und nicht über«

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Eintritt in das Officiers'Waiseninstitut
das erreichte 7. und nicht überschrittene 1Ate
Lebensjahr;

in den I. Jahrgang der Militär°Unterreal»
schule das erreichte 10. und nicht überschrittene
!2. Lebensjahr;

in den III. Jahrgang der Militär »Unter«
realfchule das erreichte 12. und nicht über-
schrittene 14. Lebensjahr;

in den I. Jahrgang der Militärakademie
das erreichte 17. und nicht überschrittene 20ste
Lebensjahr festgesetzt; das Alter wird mit 1. Tep>
tember berechnet; assentierte Bewerber werden in
die Militärakademie nicht aufgenommen;

5.) die erforderlichen Vortenntnisse, und
zwar für den Eintritt in den I. Jahrgang der
Militär«Unterrealschulen die Nachweisung der
befriedigenden Frequentierung der vierten oder
fünften Claffe einer Volksschule;

in den III. Jahrgang der Mil itär «Unterreal-
schulen die Nachweisung der befriedigenden Fre<
quentierung der zweiten Classe einer Mittelschule
(beziehungsweise der zweiten Classe einer nach
dem XXXVIll. Gesetzartilel vom Jahre I8«8
organisierten ungarischen Bürgerschule);

in den I. Jahrgang der Militärakademien
die Nachweisung der befriedigenden Frcquen»
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule:

«.) die Uebernahme der Verpflichtung, mit
Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Betrage von 14 st. zu entrichten.

Anspruch auf ganz« oder halbfreie Aerarial«
Plätze haben in den Militärrealschulen und -Ala»
demien blos Sühne von Officieren, Militär«
beamten, Unterofficieren des activen und des
Invalidcnstandes, dann von Hof« und Civil»
Staatsbeamten, wenn die vorgezeichneten Be«
dingungen erfüllt sind.

Auf Aerarialplähe im Officiers»Waisen«
institute haben nur Waisen von Officiereu,
Militärbeamte», Unterofficieren und Gleich«
gestellten Anspruch.

Bei dem gegenwärtig bestehenden Andränge
auf Aerarialpliih^ in den l. Jahrgang der
Militär«Uuterrcalschulen durch solche Aspiranten,
welche der ersten Oruppe der Anspruchberechtig-
ten angehören, wirb eine Berücksichtigung jener,
welche erst in die dritte, vierte und fünfte Gruppe

eingereiht sind. voraussichtlich nicht eintreten
können.

Alle Aspiranten sür die Militärrealschulen
und «Atademicn müssen sich einer Aufnahms-
Prüfung unterziehen. i

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der
Militär » Unterrealschulc könne» die Prüfung
in ihrer Muttersprache ablegen, und eö bildet
die Unkenntnis der omtschrn Sprache — bei
sonst guten Fähigkeiten der Aspiranten — kein
Hindernis für die Aufnahme. Auch Aspiranten
für die höhereu Jahrgänge der Militär»Unte»
realschule können die Aufnahmsprüfung in ihrer
Muttersprache ablegen, sobald sich in der Prü«
fungöcommission Mitglieder vorfinden, welche in
brr Muttersprache der Aspiranten di.' Prüfung
vornehmen können; Bewerber, welche M i t t e l
fchulen mit ungarischer Unterrichtssprache frequen-
tierten, können die Aufnahmsprüfung sür den
II.. III. uud IV. Jahrgang der Militär-Unter'
realschule uubedingt in ungarischer Sprache ab»
legen; immerhin aber müssen diese Aspiranten
der deutschen Sprache soweit mächtig sein, um
dem Unterrichte mit Nuhen folgen zu löunen.

Die Aspiranten für die Militärakademie
haben die Prüfung in deulscher Sprache abzu-
legen, welcher sie soweit mächtig sein müssen,
dass die Möglichkeit des Studienerfolges in
dieser Beziehung gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Militärrealschule und sür den I. Jahrgang
der Militärakademie auf die Gegenstände der
vorhergehenden Jahrgänge in jenem Umfange,
in welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Geschicklichleitrn, dann die
militärischen Uebungen bilden leinen Gegenstand
der Prüfung.

Der Umfang der Anfnahmsprüfung ist in
der Beilage 1 der Vorschrift über die Nufuahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz an-
gedeutet.

Die Militärakademie in Wiener»Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die I n '
fanterie, für die Iägertruppc und für die Ca»
vallerie heranzubilden; die technische Militär«
alademie ist zur Ausbildung der Zöglinge für
die Artillerie, für die Genirwaffe, für das Pionier»
regiment, dann für das Eisenbahn« und Tele»
graphcnrcgiment bestimmt. I n den Gesuchen um
die Aufnahme in die letztgenannte Militär»
alabcmic ist anzuführen, ob der Aspirant die
Ausnahme in die Artillerie« oder in die Genie'
Abtheilung anstrebt; dem angegebenen Wunsche
wird bei der Eintheilung nach Möglichkeit ent»
sprochen werden.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1.) Der Tauf» (Geburts») Scheiu;
2.) das ärztliche Gutachten über die lörper«

liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circularverorbnung vom
10. Februar 189l , Abtheilung 14. Nr. 3671
svon 1890) — Normal-Verordnungsblatt für das
l. u. l. Heer, 7. Stück — vrrlautbartrn «Vor-
schrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten

bei der Aufnahme in d ieMi l i tä. '^ ieh""
Bildungsaustalten»); «:<> .Schuln^

3,. das lchte Schulzeuan ^ ,7ZchM"
Schulausweis) des aea"Ü"" Aa„is M °°'

j dann das ganzjährige ^ctMr-"
verflossene Schuljahr*):

4.) der Heiumlscliem:
eventuell bri StiftlinasplMN ^
5..) die besondere Mchwe'M ^ i s ' ^

Bewerber den Bedingungen "-
entspricht, v - M t a u f ^

Zahlzöglinge werden ^
vorhandenen Raum »' t"? ^sicht!^ ,̂
und .Akademien aufae'wmme» " ^ l , l i
Bedingungen, miter "^>cb" ° " ^ ^ ,
gestaltet ist, wird auf die "b" " ^ M
schrift vom M r e l«W m> d " « , , O,B
gewiesen, dass das

mit 800 fl.
jährig im vorhinein w der ^ > ' ^ ^ M
den Anstalt zu entrichten. ^ e i l < ^ ,
Nute des Kostgeldes wird t>" ^ ĉh ^
tritte eines Mlzöglü'gs weder M
weise zurückgestellt. „ i r b " " ^

Das Schulgeld von ! ^ > '
eines jeden Schuljahres ^ 1 " ^ l i ' '« ^

Außerdem ist für ! ^ " ,Zral<>d^
höchsten Jahrgange />ner M'l'l ^ d>e ,̂
brr letzten Ra'c des Nostaelde« ° ^ ^ "
stattung des Zöglings im <5a ^ c 0
trittes als Officier ,ewelllg I"»
zu erlegen. .'.5^°^

Auf Zahlplätze h " w ' ^ ^ M « " " '̂
reichischen oder ungarische« ^ ^ W l w , «
spruch, jedoch erhalten " ' " t " ' " S ^ ',,
guten T c h u l z e u g n i s s m , i ^
Officicren und von M'llta: ^ s . B "
Landwehr.) Bmmtcn. dann v" "
Staatsbeamten den Vorzug, B ^ A

Schließlich " i rd bcmcrlt > ^ „ « M « ,
Jünglinge, welche
werben, in der k. und l - ^ " . " w B '
nähme finden löunen. we»n! ,,,
bcnrn Bebinguugen entsprecye' - ^ »

Dies wird infolge l t r H , , ,^B «l
Ministeriums für Landesverthe'° ^ ^
März 189_, Z.4I99 'N ° H ^ , >
allgemeinen Kenntnis geb«^, " , ^ ' l , "
gesuche un, die erwähnten "-
Stiftungsplätze ^ ^ , I»""

spätestens b i s zum "'. ^
beim krainischcn Lanbcsa'lsscl)"^,^ M ^
Aerarial. und Zahlplätze F " „'«'""''
mando oder Ergänzung' ^ s ^ d .
der gleichen Frist z» überred

K. l. LllNdtöregitlU""'

Laibach am 21. März l ^ ' ^
.!»"'"'< ft'

ri l len haben da« «a"zi"pl«, ,„it,>>°" ^ ^

Anzeigeblatt.
(1478)3—8 Nr. 1757.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wurde über die Klage des Lorenz
Gerzina von Slavina gegen I.) Lorenz
Gutman; 2.) Anton und Johanna Ger-
schina wegen Verjährt- und Erloschen-
erklärung »6 1 im Grunde des Schuld-
scheines vom 7. März 1842 und der
Einantwortungsurkunde vom 26. Februar
1845. Zahl 3642. per 150 fl. s. Aul).;
aä 2 uu Grunde des Schuldscheines vom
27. November 1«55 ä. per 74 fl. 40 kr.
CM. s. Anh.. bei der Realität des Lorenz
Gerzina von Slavina Einlage Z. 33 der
Eatastralgemeinde Slavina haftenden For-
derungen die summarische Verhandlung
auf den

8. A p r i l 1892

um 9 Uhr vormittags mit dem Anhanae
des tz 18 des Allerh. Entschlusses vom
18. October 1845 angeordnet und die
Klagsabschrift infolge des unbekannten
Aufenthaltes der Geklagten dem auf ihre
Gefahr und Kosten bestellten Curator
Herrn k. k. Notar Paul Beseljak in Adels-
berg behändigt.

Die Geklagten haben daher am be-
zeichneten Tage hiergerichts zu erscheinen

oder den Machthaber namhaft zu machen
oder aber ihre Behelfe dem Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
8. März 1892.

lI479)3—3 Nr. 1198.

Oeffentliche
Fahrnisse- Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht, dass

am Donnerstag den 7. A p r i l

und nothwendigenfalls

am Frei tag den 8. A p r i l l. I..

jedesmal von Ä Uhr vormittags weiter,
im Pfarrhofe zu Treffen die öffentliche
Versteigerung der in die Concursmasse
des Matthäus Frölih'scheu Nachlasses ge-
hörigen Fahrnisse, als:

Zimmer - Einrichtung, Wirt-
schaftsgeräthe, Futtervorräthe,
Victualien, Wein, Pferde und

Rinder :c.,
gegen gleich bare Bezahlung stattfinden
werde

K. t. Bezirksgericht Treffen am Isten

(1476) 3 - 3 Nr. l347.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 8. A p r i l 1892

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die dritte executive Feilbietung der Rea-
lität des Josef Sedmak von Nadanjesclo
Einlage Zahl 35 der Catastralgemeinde
Nareiu stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
23. Februar 1892.

(1532) 3 - l Nr. 2932.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. k. Laudesgerichte in Laibach

wird
am 1 l . A p r i l 1892,

vormittags 10 Uhr angefangen, die zweite
Feilbietung der der Ämalia Jäger ge-
hörigen Fahrnisse, als:

Einrichtungsstücke, Pferde,
Wein :c.,

in der Petersstraße vorgenommen werden,
wobei diese Gegenstände gegen Barzahlung
auch unter dem Schätzwerte hintangegeben
werden.

Laibach am 2, April 1892.

(1501) 3—1

Razgl»s* . ^

na javni dra*bi ^ P ' J ^ r a l |fl'
vložne st. 403 do 411 » dgVPnJ
^ine DraAčioe v n n j e ^ sla d»
zemljisö doloöil *e j e

 n f l 9 1.

jemni pogoji pri t e m
 v ^

C kr. okrajno Bodiä'

dne 26. marca ^ j ^ ^ j T

(14703-3

One 8. a P r l l a
 bode P r ! s ^

oh 10. uri dopoHne, «e 0 ^ d

nosestnih in už.<»'h L $ /

slralne oliöine SU»^" v »'
C. kr. ükrajno «°

flno 22. marr-fi l » y -
A



K6! 6. April lwi2.

C kr O k l l C -
diž*e v L i ^ i m e s t 0 d e l e «- okrajno so-

^ T a v L ^ 1 1 i z D o b ™ j je (po •
bivše'nu nni , P r o U A n d r e j u Selanu,

nasledn knm L
neP°™anim pravnim

1892, š t T ; f b Prae«. 18. februvarja
c- s. c. vioži] l 0 Ž b° r a d i 2 5 Ü 8° l d-

^ w 6 1 ! ? 1 ' O z i ' ? I n a nJegovi zapu-
vetnik v

J e Ä o d dr. pi. Schrey, od-
ac'utn postatn n i ' k u r a l o r J e m a d

Das) ,,„ ,
dolo*il na r a j ä a n o razpravo se je

29
o b » .ur id 0 n„?, r i l a 1 8 9 2 - »•

V Lub]W d 2 e p r i l e m »odiftßi.

o ü g " - ? ^ 1892-
c k r

 u Wif.
( i i ^ V C b H a n i l 0 d e k l g - 0 k r a J n 0 8 ° -
l c ° t o ž b i T n i naz»anja:
1 2 ' ».'4011 i p r a e s - 2 5 ' februvarja

rJf št. 3o y ^ a K o f t i r j a iz Ko-
e r l e l u ü Ko • z a m r ' emu Tomazu
Jovim n e^

a '-J«v St. 30, oziroma

> s k e S n ' z a radi pripo/. ianja

2fi>'ev p ^ 7 l n e o b ^ n e Dobrova

r s e je d a r n e g a d o v o i j f i n j a d °-
Prav° na

 d a n ™ skrajšano raz-

^ b . n r f L a l r i l a 1892.1.
55? W o Ä t o ž e n c u p°s tav-

v t CvTa nOnU Uvecu iz

( 1 3 8 ^ - ..d.n ej6Jebp. 1892.

n i . . Sr.~4O72.

c-k nUri(-' ( 5 ' d l r J a i z Z u -

I W * C o Ubl jane) ^011 Ma~
N > P o Z n a n w r n | n U 8 l e d n i k o i n ' z a "
V C ? r 'PoseHiov.'"S l n i n s k e Pravice
C V 8 l e v . 2 3 8 l n j a p r i «emljifißu

C a
p 0 s | a v i l P° l j e nJa v knjižbe te

^Uih l/' Brevl -J(! s l e d n J>'n Malija
° C l t e p s e ? e T I C e k u r a ^ J e m ad
»t.407«? n̂e o j ^ v f o č i l tožbeni
Nrav' i n doloeli e b r u v a r J a 1892,
o
 av°2na °Cl1 ^ z a skrajšano

^ V ^ S o ^ 1 0 1892.1.

^ C Se Pri tem ^ o -a ^^i d n e J9.Jebr : 2892.
s, fvi , . St. 3791.

„> »toi^via ' J a k o b « Jesihu,

OK 2o ^skJf. 8 9 2 ' ä t- 3791,

A t i S u n \ z « b j e k / a b J ^ u , in 0

' 0 / l ^ m a njihovim

pravnim naslednikom, neznanega bi-
vališča, zaradi pripoznanja priposeslo-
vanja lastninske pravice in dovoljenju
vknjiženja laslninske pravice pri zem-
Ijisču vložna šf. 43 katastralne občine
Dobrujne, oziroma vložna šf. 44 isle
katastralne občine, postavil se je sled-
njemu .losip Korbar iz Hruftice kura-
lorjem na čin, ter se temu vročila
tožbena odloka z dne 25. februvarja
1892, št. 3832 in 3833, in določil dan
za skrajšano razpravo na

22. a p r i l a 1 8 9 2 . 1.
ob 9. uri dopoldne pri lem sodisči.

V Ljubljana dne 25 lebr. 1892.

(1379) 3—2 Nr. 4782.

Cllllltorsbcstcllmlg.
Vom k. k. städt. - dclog. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Dem in Amerika unbekannt wo be-

findlichen Mathias Znpan, früher Grund'
besitzer in Klanc Nr. 11, Bezirk Littai,
wurde Herr Dr. Rob. v. Schrey, Advocat in
Laibach, zum Curator l»cj »«»um bestellt
und deinselben die Klage der General-
agentschaft in Graz der ungar.-franz, Ver-
sicherungs-Actiengsellschaft «Franco-Hong-
roisc» iiox'. 3 f l . 77 kr. s. A. ^u!> s>r»6«.
tt. März 1892, Z. 4782. behändigt,
worüber die Tagsatznng zur mündlichen
Verhandlung nach dem Aagatellvcrfahren
auf den

28. A p r i l 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Laibach am 7. März 1892.
(1378) 3—2 Nr. 4 7 7 4 ^

Curatorsbestellulig.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Dein in Amerika unbekannt wo be-

findlichen Franz Kuznik, früher Grund-
besitzer in Malilipovec Nr. 8, Bezirk
Seifcnbcrg, wurde Herr Dr. Suyer, Ad«
vocat in Laibach, zum Curator n<1 »<>um
bestellt und demselben die Klage der
Oeueralagcntschaft in Graz der ung.-franz.
Vcrsicherungs - Acticngcscllschaft «Franco-
Hongroise» s»c:!<».4st. 35kr.s.A. «>idpi<'»6 .̂
6. März 1892, Z. 4774, bchändigt, wor-
über die Tasatzung zur mündlichen Ver-
handlung nach dem Bagatellvcrfahren
anf den

28. A p r i l 1 8 9 s ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Laibach am 7. März 1892.
(1332) 3—2 St. 1513.

Oklic.
C kr. okrajno sodisče v Ribnici

naznanja, da se je na prošnjo Janeza
Dejaka iz Olavc proti Am Arko iz
Dan v izterjanje terjatve 110 gold,
s pr. dovolila izvrsilna dražba na
60 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vložna at. 18 /emljiske knjige
katastralne občine Dane.

Za lo izvrsilev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

2 7. a p r i l a
in drugi na dan

28. m a j a 1 8 9 2 I.,
vnakikrat. ob 11. uri dopoldne pri
tem sodišči s pristavkom da »e bode
to poseslvo pri prvem roku le za all
nad cenilno vrednostjo, pri drugem P a
tudi pod isto oddalo.

I'ogoji, crnilni zapisnik in l/pisek
iz /emljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri lem sodisč.
upogledati. . .

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 16 marca 1892.

(f265) 3 - 2 &- 1 0 . 8 8 -

Oklic izvisiluozeiiiljiseiiie
dražbe.

C. kr. okrajno sodisöe v Vipavi na-
znanja :

Na pi-ojinjo Lovronca Hiil»a i/ Ho-
zega (Hribi) si. 14 dovoljuje st; i/.vršilna
-liažba Leopoldini l'avliö i/. Hnzega
(Hribi) stev. 16 lasfnega, sodno na
1220 gold, cenjenega zemljiAoa ad
kata^lralne oWine (Irizc vloznn st 70

Za lo se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

30. a p r i l a
in drugi na dan

31. ma ja 1892. 1.,
vsakikrat od 9. do 11. ure dopoldne
pri tem sodišoi v sobi fit. 1 a pristavkom,
da se bode lo zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo. , , , . . .

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOodst. varšcme v roke draž-
benega komisarja položiti, cenityen)
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v regiptraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dne,
16. marca 1892^

Oklic izvršilnezemljisöine
dražbe.

C kr. okrajno sodišce v Zatičini
naznanja:

Na prošnjo Marije Mohar (po no-
tarju Pirnaiu iz Zali.Mne) dovoljuje
se izvräilna diažba Lovrencu Moharju
lastnega, sodno na 1428 gold cenje-
nega zemljisča vloana At. 101 kata-
siralne občine Velika Loka.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

28. a p r i l a
in drugi na dan

2. j n n i j a 1 8 9 2 . 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure doP61dne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem röku le za
ali čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upoglod.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 26. februvarja 1892.

(1296) 3—2 St. 96.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C kr. okrajno sodišče v Crnomlji

naznanja: .
Na prosnjo Marjete Majerle iz

Predgradast. 100 dovoljuje se izvrsilna
drazba Petru Bižalu lastnega, sodno
na 33 gold, cenjenega zemljisča vložna
st 11 katastralne občine Predgrad.

Za lo se dolocujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

20. a p r i l a
in drugi na dan

20. m a j a 189 2. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljisče pri prvem röku le za ah čez
cenitveno vrednost pn drugem röku
oa ludi pod to vrednostjo oddalo

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10 °/o varsfiine v roke draž-
vnega komisarja poloziti, cemtven,
/apiB» k in zemljekiyiini »pisek leže
v reßistraturi na upogled.

Orllok i izvrsenca doslavlja se
oskrbniku Jotata Bi.alu iz Predgrada
štev. 47. .

r kr okrajno so<lišče v Crnomlji
dne 28.januvarja 189^

(1297) 3-2 . Nr. 668.
^ Executive
Ncalitäten-Versteisteruuc,.

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansucheu des k. k. Steuer-
amtes Tschmmubl (nmn. hohen Aerars)
die executive Versteigerung der dem Peter
Mibelic von Döblitsch Nr. 39 gehörigen,
aerichtlich auf 42 fl. geschätzten Realität
Einlaac Zahl 454 ac! Catastralgemciude
Döblitsch bewilligt und tnezu zwei Feil-

bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

20. A p r i l
und die zweite auf den

20. M a i 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. Februar 1892.

(1438) 3 - 2 Nr. 2483.
Curatorsbestellunss.

Für den Tabulargläubiger Mathias
Koren von Planina, resp. dessen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, wurde Herr
Karl Puppis von Kirchdorf zum Curator
aci «c^tunl bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 22sten
März 1892. ^ ^

(1279) 3—2 5t. 4330.
OKIio.

Xa pro8N^o k>»n«6ta Hamca in
^ntona ßkl^aka in ( l o r s n ^ a KlatH
(po 6r. I'avöarji) vröila 86 bocie ixvr-
zilna 6raiba ^»N6xu KramarM i^
(lumniz «l. 5 Ia8lN6ßa x6ml̂ i8öa vloina
8t. 110 Kata8»ruln6 oböine I^anigs, es-
n^snsßa na 6306 8t>^cl,

6ns 27. » p r i l a in
6 n s 28. m n j a 1892. !.,

v«akikrat 6opoI6n6 ob 10. uri pri lsm
8ocii8öi.

XsmI îkös 86 buäs ls pri ät-ugi 6raibi
oääalo po6 CLnitvsno vr6cino8^o.

Oraibeni pozo^i, vsiscl katsrik js
V8»k ponuänik 6oliian, poloöiti prs6
ponucibo 10 °/g var8öin6, csnilvsni xa-
p»8nik in 7.6nch6knMni ixpi«sk 80 v
tu8o6ni re^llitraturi na upo^66.

(̂ !. kr. xn in68l.o lisls^. okrs^no «o»
cliäös v I>jubl^«ni 6n6 1. mnroa 1892.

(1426) 3—2 Wt. 1418.

Srhutcrunrt.
Son bem f.f. Sejirfžgeridjte ÜCfdjer*

nembl nrirb ben (SItfabetf) 3onfe »on
Sftebermöfel, ^afob 3Kušič oon ©tet;r,
Sofyann £ufan oon Stodenborf unb ber
mj. Slqnez, SWoraoret̂  unb Ursula ©ta (cer
öon ©tocfenborf, nun unbefannten S(uf*
entfjaltež, fjiemit erinnert:

©ž i)dbz tuiber fie bei biefem ®e«
ridjte ?tgnež ^M, öerel)elid)te ©tonitfdj,
oon ©torfenborf bie £bjtf)ungžflage de
praes 18. gebruar 1892, £. 1418, ein-
gebradjt, tuorüber jur orbentfidjen miinb*
lidjen Zerfyanblung bie STogfâ ung auf ben

4. 3 u n i 1 8 9 2
um 8 Uf)r oormittagž t)iergerid)tž an=
georbnet morben ift.

35a ber ?tufent^altžort ber ©eftagten
biefem (SJeridjte unbefannt unb btefelben
oielleid)t auž ben f. f. ©rblanben abmefenb
finb, so l)cit man ju i^rer Vertretung
unb auf iE;re ©efal)r unb Äoften ben
|>errn ^lnbreaž Susan oon ©todenborf
atž ©urator ad actum bestellt.

D̂ie ©e!(agten toerben l)ieoon ju bem
@nbe »erftänbigt, bamit \k aliens
falls ^ur red)ten ßeit jetbft erscheinen
ober fiê  einen anberen ©ac^malter be-
stellen unb biefem (Seriate namhaft
madjen, überljaupt im orbnungämäfjigen
SSege einjdjreiteu unb bie ju itjrcr Ver*
t^eibtgung erforberlidjen ©djritte einleiten
sönnen, mibrigenž biefe 9?ed)täfad)e mit
bem aufgestellten Kurator nad) ben Söê
ftimmungen ber (SJeridjtSorbmma. ucr*
l)anbcU merben unb bie ©cfloßteii, toeityn
e§ übrigen« frei ftcljt, ifjre SRed̂ töbê cffc
audj beut benannten ©urator an bie .̂ paiib
ju geben, fidj bie atö einer Si-rabfsliu
mitng entfteljntben 5olBC11 fcIW [mW"
messen ^aben »oerben.

ft' f ©ejirtegerid)t Xfd)ernembl am
7.3»äri 1892.
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(1530) D a n k s a g u n g . z 2m-
Behufs Bestreitung der Kosten des

Transportes dreier von einem wüthenden
Hunde gebissener Kinder aus dem Gerichts-
bezirke Mottling in die Impfanstall nach
Wien hal sowohl die löbliche krainische
Sparcasse in Laibach als auch der löbliche
krainische Lamlesaussdiuss eine Subvention
von 60 fl. gespendet.

Indem diese hochherzigen Gaben ihrer
Bestimmung zugeführt werden, wird für
dieselben im Namen der armen Kinder von
der k. k. Bezirkshaupbnannschaft Tscher-
nembl hiemit der wärmste Dank aus-
gesprochen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl
am 2. April 1892.

Ein möbliertes

Monat-Zimmer
ist sofort zu vergeben.

Anzufragen : Sohellenburggaaae Nr.8,
I. Stock, link«. 1531) 3— t

Ei Lelpp
wird sofort ausgenommen

bei (1533) ii-1

J. Razinger
Sattlernleister

Laibach, Polanastraase Nr. 26.

Ausverkauf
von

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen

bei (1418) 4-4

AntonBeicWuflenoasse.
ItlecItaitiBclie«

Kunstfiguren-Theater.
Kaiser-Josefs-Platz.

Jeden Mittwooh, Donnerstag. Sam-
stag und Sonntag

nfurliiiiittiigr-M -I Trin*

Kinder-Vorstellungen.
Zur Aufführung gelangen: Genovefa, das

steinerne Gastmahl, der bairisohe
Hlsel, Rosa von Tannenburg,
Dr. Fanst. (1Ö3Hj 3—1

Abends

Verstellungen für Erwachsene.
Entree 10 kr.. Kinder und Militär

zahlen die Hälfte.

Hausmeisterstelle
ist zu vergeben im Hause Cnnscr.-Nr. 10 in
der Burgs ta l lgasse . Ü460) 2

Anfrage in der Advocalur.skanzlci.

Interessante Photographien
ff. Lecture, deutsch, fran/ös . erigl. und ita-
lienisch. Orig.-Scherzarlikel. Ziehbildcr für
den Kneippfisch. Katalog fianc.o im Mriof
25 kr., mit b" Mustern 1 fl. E . F . A . Sohlöf fe l ,
Amsterdam. Briefe 10 kr. Porto. (974)20-11

Spazierstöcke
in reichster Auswahl empfiehlt zur beginnen-
den Saison zu allerbilligsten Preisen

die Gottscheer Hausindustrie
Laibach, Sohellenburggaaae Nr. 4.

Anzeige
und

Anempfehlung.
Bringe dein geehrten Piiblicum und den

P. T. Gästen zur gefälligen Kenntnis, dass
ich am 24. März aus dem Hause des Herrn
Seunik am Alten Markte in das Haus des
H e r r n Jesenko , Al ter Mark t Nr. 11,
übersiedelte, und bitte die geehrten P. T. (iäste,
mir auch im neuen Local dasselbe Ver-
trauen zu schenken, welches sie mir bisher
bewiesen haben, indem ich auch hier stets für
gute und prompte Bedienung besorgt sein
werde. (1348) 3—3

Hochachtungsvoll

Franz Pock
(Jastwirt.

Eine freundliche

Wohnung
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern sammt
Zugehör, im I. Stock oder Hochpar-
terre, in einem neu erbauten Hauso.
wird sogleich zu mieten gesucht.

Anträge unter ChiHYe „M. 1 0 "
an die Administration dieser Zeitung
erbeten. (i458j 3-2

Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigsle Fahrkarten der
Gegenwart, gütig für alle Züge, ferner Jahres-
karten, Arrangement von Separatzügen etr.

empfiehlt

Jos. Paulizi, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst jede gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gralis ertheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1457) 2

Herbabny 5 PflanM - Ertrart

Kchmerzstillondr Einreibung.
MW^ Tic Wiiluilg dcs Acuroxylills umrdc i» bivil- «»d Militärspitalcru erprol>t,
und crllärcn dic darüber uorlicl,cl,dcli ärztlichc» Gutachten dasselbe als ein Mittel,
welches sich bei allen schmerzhafte»! <nicht eutzündlichenj Iusiänden, wie sie
luwlnr lion Zugluft oder (srliiltuun iu dc» «uochcu. Wclcnle» und Mnslel» frisch
«Ü L«" ̂ " periodisch wiedcrlchrc», bestens üewährt hat, diese schmerzen sowie auch
nervte «chmerze« lindert und bejeitiat uud außerdem liclebcud und stärlend

ans die Muolnlatnr eiuwirlt. "1WU l5lti4) 20 20

3 i ^ o » ^ u ^ ? ^ ^ ^ 7, PreiS: l Flacon (qviin 'inballicit) l fl.; 1 sslaco» ftär«
^ W « 3 3 Ä 3 ^ ? ^ ^ ' "^ ' S"r.te (rosa emballicrt) l fl. 20 lr., prr Post für
I!^W^ N U ^ Z ^ H ^ ^ ^ ̂ ''̂  8 Flacons 20 lr. Nlchr siir EmbaNags.

^ l W ^ Z W i ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ kll)t mit llcbenstelirllder Schuh-

" - ^ ventralVeriendunsss-Depot fur die Prouluzeu:
Wien, ^potneke „xur 32smi,vsxig»(bit' ,<. ̂ uliu8 »el-vabny,

gcnfur.:W,Tb>>rnw,.'d ^ , r n ^ >

| Efflpitewte Citalsail»
4procent. Pfandbriefe der Pfandbrief;

| Anstalt des steiermärkischen W ,
casse -Vereines in Graz. i

! Diese Pfandbriefe können zur fruchtbringenden Anlegung von F P^^,,
I und Deposi ten- Geldern verwendet werden und sind genau z^,^ jo-'1

I Tagescourse erhältlich bei i1"

J. C. Mayer
Wechselstube, laibacüj

«^ ^ OMN aUc ttaiarrhe lN'llyauPl, ^ M >

"^U^!^^ und Hnften der Kinder mZl'rsm'dfi-!'. smmc^

^ W W k » s ' ß M ^ liochseillrs Tafclwalser ^?^?? !'^

^2«. die Kärntner RömerM
Hauptdepot in Laibach bei M. E. Supau; in Krainburg

Lieferant v
I s vom Rothen-Kreuz-Verein der u n g ^ K r o n ^ ^ - s"

I Graf Geza Esterhdzy- ff

j! COGNAC jj
I ® >* #*J^ f l n r c h är/-l>«che Autoritäten empfohIeni J f
I ö v{j E M schmeckt überaus angenehm, s l e P tj

I ^ u ^ H den (Vi>nz()sisclicn Kizou^Mi^1'11 ^U< 5 Ĵ

l U « ^ H iiiaiiv in ni(;|its n:u;h iind isf übersiiet; g n
m J ^ r a l ^ Hpeeialinarke -X--X- -X-* |^
| Ö MfM^ Zu hi^" i» Laibach bei rlen g j;
•o* ffll^ÄHorren: Johann Luckma1111' 0$
^ \TBH Johann Perdan, Mioh.Ka '̂ |g
1 1 / Ä y ner^ J- Klauer, AI. Len̂ eK- 0 g
S ä I^Gf*/\ Central - Bureau: % u

B | raßjpD Budapest, äussere Waitznerstrasse 23, ̂
* Ö ^ M M Vertreter für Krain ^ |

I I ^ S H e r r Julius Schillinges j{
| Comptoir: Maria -Theresienßtraßße *' \

jg Leipzig 1892: ^
G r o s s e g-olcLene 2 ^ E e d . ^ l l i ? ^ ^ # ^

| : a frft» '̂
Reizende Muster Jin Privatkunden gratis i'll(

Muaterbiiober für Schneider unfrankiert. ^ #

StofT«- f ü r AamarfMf,̂
Peruvien und Dosking fiir den hohen Cleru», vor.sclnistsmä^s'ße

 f> !»!** \J^*^,
amten-Uniformen, aucli für Voteranon, Feue rwehr , T^f^&ro0*6'eb$%^
für Bi l lard und Splelt iaohe, Loden, aur.h wasserrlichl. f|ir jf rdl?e ' ^n J'Ljii
«toffe, Re lae -P la ida von fl. 4 bis 14 etc. — W e r P r o l s ^ j o D , llltü »*fl

h a l t b a r e , re in wol lene Tuohware und nir.lit billig e ide^°
Krämer im Hof vorkaust werden und kaum für den Sobst0

kaufen will, wende sich an
Joh . NtikarosHky in J3rün^^

P e r m a n e n t e s T-a.c]rLla,g-er \i.To=r ^/s, ^ E i l l i o ^ ^^. ̂ <
l>aN KrüMNt<> \ «rMaiullircNcliiif't am ̂ o%li]^^\ t6^A f0'

" rir**10 i• «»"i /
Zur B e a c h t u n g ' D a a p- T- Publloum wird vor' * jjetej <!»>U r ü e a C Ü L U n 8 • die „Berte", „Coupon." von 3 ̂ n £ Ä
genannte „Abachnitte" für Salon-Anzügo anpreise», ^d«1' 0tffV
glelchraäaalgen Längeangabe Hegt der offenbare ^r^ü^ge * <r
Roste etc. aua unmodernen, verdorbenen und unver*» ß &*[&& Cot\
zusammengoschnitten worden. Solche Schundware, jjrlt*e

n(j, ^. u"1

aua zweiter oder dritter Hand verkaufen, ist kaum ei» fr*°.njÄ<>
preisea wert. Veraandt nur per Naohnahme über »; .,*crt it»1' [$*yS
reapondenz in doulsclier, ungarincher, bölitnisc.her. polms(: ' ' ^ ^ ^
Iranzö- isclier Snraclie. ^**1^

T r l> cl ü i, d Aer laq v l> » ^ «. v. K l »> i >,,» <, »> > ,̂ 5> r t>. V <i m !' erg,


